
Schloß-Gymnasium Benrath

Schulinterne Richtlinien Musik, Jahrgangsstufen 5 bis 10

Jahrgangsstufe 5

UV 5.1  Lieder und Songs aus aller Welt

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption 

 benennen musikalische Strukturen auf der Grundlage einfacher Notationen,

 formulieren Deutungsansätze auf der Grundlage von Höreindrücken und                                         
Untersuchungsergebnissen,

Produktion 

 realisieren gemeinsam einfache vokale und instrumentale Kompositionen,

Reflexion 

 erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen                                       
auf eine leitende Fragestellung.

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben Gestaltungsmerkmale von einfachen Liedern und Songs                                               
unterschiedlicher Stile und Kulturen im Hinblick auf den Ausdruck,

 deuten den Ausdruck einfacher Lieder und Songs auf der Grundlage von Analyseergebnissen,

 beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im Hinblick auf ihre Funktion in privaten                     
und öffentlichen Kontexten,

Produktion

 entwerfen und realisieren einfache Textvertonungen im Hinblick auf Aussageabsicht und Ausdruck,

Reflexion

 erläutern wesentliche Gestaltungselemente von Liedern und Songs                                                   
im Hinblick auf Textausdeutungen, 

 beurteilen kriteriengeleitet Textvertonungen von Musik hinsichtlich der Umsetzung                           
von Ausdrucksvorstellungen.

Inhaltsfelder: 
Bedeutungen 
Verwendungen 
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Inhaltliche Schwerpunkte:

- Musik und Sprache: Lieder und Songs unterschiedlicher Stile und Kulturen
- Musik im funktionalen Kontext: Musik in privater Nutzung; Musik im öffentlichen Raum
- Flamenco, Irish Folk, arabische Musik, indische Raga-Musik, südamerikanische Folklore

Hinweise/Musiktheorie/Gestaltungsprojekte: 

 Einstiegsritual: Kindgemäße Stimmbildung mithilfe von Übungen und Liedern 
 Unterrichtsvorhaben verteilt auf 2-3 Phasen im Schuljahr; erster Teil zu Beginn des                 

1. Halbjahres; zweiter Teil zur Vorbereitung der Weihnachtsfeier
 Liedauswahl nach einem Thema (Gemeinschaft in der 1. Phase; Jahres-/Tageszeit-Bezug,  

kulturelle Bräuche, ...)
 Anlegen eines Lied-Repertoires und Sammlung im Portfolio
 Analyse, vor allem Höranalyse, z.B. musikalischer Charakter, Instrumentation,                           

Notenlehre (Violinschlüssel), einfache Rhythmen und Notenwerte, Dreiklänge (Dur und Moll), 
praktisches Spiel auf Keyboards bzw. Klavier und Gitarren, Stimmbildung und Gesang,             
einfache Liedkompositionen bzw. Kompositionsansätze, evtl. Umsetzung von Musik                  
in Bewegung und Tanz
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Jahrgangsstufe 5 (Fortsetzung)

UV 5.2  Musik im privaten Umfeld, Musik als Unterhaltung

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption 

 beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke                                                                        
bezogen auf eine leitende Fragestellung,

Produktion

 entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen                                                      
und Medienprodukte,

Reflexion

 beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse                                                                               
bezogen auf eine leitende Fragestellung.

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf Wirkungen von Musik                                          
in privaten und öffentlichen Kontexten,

 beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im Hinblick auf ihre Funktion                                      
in privaten und öffentlichen Kontexten,

Produktion

 entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen und Medienprodukte                                       
mit bestimmten Wirkungsabsichten für Verwendungen im öffentlichen Raum,

Reflexion

 erläutern funktionale Zusammenhänge von Musik und Medien                                                           
in privater Nutzung und im öffentlichen Raum,

 beurteilen Verwendungen von Musik in privater Nutzung                                                                    
und im öffentlichen Raum.

Inhaltsfeld: 

Verwendungen 

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Musik im funktionalen Kontext: Musik in privater Nutzung

- Filmmusik, z.B. Fluch der Karibik, Herr der Ringe, Titanic, Harry Potter  
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Hinweise/Musiktheorie/Gestaltungsprojekte: 

 Einstiegsritual: Hören von „unbekannter“ Musik 

 Einführungen:  
- Nutzung von Hilfsmaterial zur Verbalisierung von Musikeindrücken
- Arbeit mit sprachlichen Hilfen zum kriteriengeleiteten Begründen                                         

von Entscheidungen zur Musiknutzung
- Anwendung von Feedback-Methoden zur kriteriengeleiteten Beurteilung                             

von Gestaltungen der MitschülerInnen

 Gestaltungsübungen mit Aufnahmetechnik, Nutzung von Audiofiles zur Erstellung                     
von Klangcollagen

 Analyse, vor allem Höranalyse, z.B. musikalischer Charakter, Instrumentation,                           
Notenlehre (Violinschlüssel), einfache Rhythmen und Notenwerte, Dreiklänge (Dur und Moll),   
praktisches Spiel auf Keyboards bzw. Klavier und Gitarren, Stimmbildung und Gesang,             
einfache Liedkompositionen bzw. Kompositionsansätze, evtl. Umsetzung von Musik                  
in Bewegung und Tanz
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Jahrgangsstufe 6

UV 6.1  Musik, Bild und Bewegung 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben ausgehend von Höreindrücken musikalische Strukturen                                                 
unter Verwendung der Fachsprache,

 analysieren unter Verwendung grundlegender Fachmethoden (Parameteranalyse,                           
einfache Formanalyse) einfache musikalische Strukturen bezogen                                                    
auf eine leitende Fragestellung,

Produktion

 entwerfen und realisieren einfache musikalische Gestaltungen unter Verwendung                            
elementarer musikalischer Strukturen, 

 entwerfen und realisieren einfache bildnerische und szenische Darstellungen zu Musik,

Reflexion

 ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse in übergeordnete thematische Zusammenhänge ein.

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben ausgehend vom Höreindruck die musikalische Darstellung                                            
außermusikalischer Inhalte, 

 analysieren und deuten einfache musikalische Strukturen im Hinblick auf die Darstellung                 
außermusikalischer Inhalte, 

 beschreiben auf der Grundlage von Gestaltungselementen Zusammenhänge                                   
von Musik und Bewegung,

Produktion

 entwerfen und realisieren einfache musikalische Strukturen zur Darstellung                                      
außermusikalischer Inhalte,

 entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen sowie Medienprodukte                 
zur Darstellung außermusikalischer Inhalte,

 entwerfen und realisieren freie Choreografien und einfache Tänze zu Musik,

Reflexion

 erläutern musikalische Darstellungsmittel von außermusikalischen Inhalten,

 erläutern und beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse im Hinblick                                      
auf die musikalische Darstellung von außermusikalischen Inhalten,

 beurteilen kriteriengeleitet choreografische Gestaltungen zu Musik.
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Inhaltsfeld: 
Bedeutungen 

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Musik und außermusikalische Inhalte: Programmmusik; Verklanglichung von Bildern
- Musik und Bewegung: Choreografie
- Programmmusik, z.B. Karneval der Tiere, Peter und der Wolf, Bilder einer Ausstellung

Hinweise/Musiktheorie/Gestaltungsprojekte: 

 Einstiegsritual: Hören von Beispielen der Programmmusik

 Einführung: 
o Parameter-Analyse   

o Grafische Partitur als Hilfe bei Höranalysen

 Übungen zu Grundlagen des Bewegungstheaters / der Bewegungschoreografie

 Gestaltungsprojekt: choreografische Darstellung einer Programmmusik

 Analyse, vor allem Höranalyse, Instrumentationslehre, Notenlehre mit Vorzeichen                     
(Violinschlüssel), Rhythmen und Notenwerte, Dreiklänge (Dur und Moll), Konsonanzen             
und Dissonanzen, praktisches Spiel auf Keyboards bzw. Klavier und Gitarren, Gesang              
und Stimmbildung, einfache Kompositionen (z.B. eines selbst gewählten Tieres),                       
evtl. Umsetzung von Musik in Bewegung und Tanz
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Jahrgangsstufe 6 (Fortsetzung)

UV 6.2  Hits der „klassischen“ Musik 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Reflexion 

 erläutern zentrale Aussagen in einfachen musikbezogenen Texten, 

 strukturieren themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten.

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im Zusammenhang                                                     
mit biografischen Begebenheiten einer Komponistin bzw. eines Komponisten,

Produktion

 entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen und Medienprodukte                    
unter Berücksichtigung des historischen Zusammenhangs,

Reflexion

 erläutern grundlegende Zusammenhänge zwischen biografischen Begebenheiten                            
einer Komponistin bzw. eines Komponisten und                                                                                  
Gestaltungsmerkmalen von Musik.

Inhaltsfeld: 
Entwicklungen

              

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Musik und biografische Einflüsse

- Werke wie Toccata und Fuge d-Moll, Brandenburgische Konzerte,
  Türkischer Marsch, Für Elise

- Komponisten wie Bach, Mozart, Beethoven

Hinweise/Musiktheorie/Gestaltungsprojekte:

 Einstiegsritual: Hören von bekannten und weniger bekannten                                                            
„klassischen“ Kompositionen 

 Einführung 
o Internet-Recherche zu biografischen und zeitgeschichtlichen Dokumenten                           

im Zusammenhang der ausgewählten Komposition 
o Aufbereitung der Dokumente zur Präsentation 

 Erarbeitung und Audioaufnahme (Medienprodukt) eines Hörspiels                                                     
(z.B. „Wer war Elise?“, „Alla Turca“, „Frühling in Venedig“…)
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 Thematisierung von „populären“ Musikkompositionen des Barock,                                                     
der Klassik, der Romantik

 Analyse, vor allem Höranalyse, Instrumentationslehre, Notenlehre mit Vorzeichen (Violinschlüssel),
Rhythmen und Notenwerte, Dreiklänge (Dur und Moll), Konsonanzen und Dissonanzen,                  
praktisches Spiel auf Keyboards bzw. Klavier und Gitarren, Gesang und Stimmbildung,                   
einfache Kompositionen, evtl. Umsetzung von Musik in Bewegung und Tanz
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Jahrgangsstufe 7

UV 7.1  Musik in Werbung und Musikvideos

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke bezogen                                      
auf eine leitende Fragestellung,

 formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und                                             
Untersuchungsergebnissen bezogen auf eine leitende Fragestellung,

Produktion

 entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen                                                                         
in Verbindung mit anderen Kunstformen,

 entwerfen und realisieren adressatengerecht musikbezogene Medienprodukte,

Reflexion

 ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert                                                                   
in übergeordnete thematische Kontexte ein,

 beurteilen differenziert Gestaltungsergebnisse bezogen                                                                     
auf einen thematischen Kontext.

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben differenziert Gestaltungsmerkmale und Wirkungen von Musik in der Werbung,

 analysieren und interpretieren musikalische Gestaltungselemente in der Werbung                            
im Hinblick auf ihre Wirkungen,

Produktion

 entwerfen und realisieren adressatengerecht Musik für eine Werbeproduktion                                   
mit digitalen Werkzeugen,

Reflexion

 erläutern und beurteilen Zusammenhänge zwischen musikalischen Gestaltungsmitteln                    
und ihren Wirkungen im Rahmen von Werbung,

 erläutern und beurteilen den funktionalen Einsatz von Musik in der Werbung                                     
im Hinblick auf Absichten und Strategien.

Inhaltsfeld: 
Verwendungen      
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Inhaltliche Schwerpunkte:

- Musik im funktionalen Kontext: Musik in der Werbung

- Analyse und Produktion von Werbevideos

         

Hinweise/Musiktheorie/Gestaltungsprojekte:

 Einführung: Methode „Polaritätsprofil“ zur Ermittlung von Wirkungsweisen 

 Gestaltungsprojekt: Erstellung eines Jingles für ein fiktives Produkt mit Hilfe von Tablets 

 Vertiefung:
o kriteriengeleitete Beurteilung von Gestaltungen der MitschülerInnen

o Analysemethoden von Musik

 Analyse von Werbung, Notenlehre mit Vorzeichen (Violin- und Bassschlüssel),                                  
fortgeschrittene Rhythmen und Notenwerte, Drei- und Vierklänge (Septakkorde),                              
praktisches Spiel auf Keyboards bzw. Klavier und Gitarren, Gesang und Stimmbildung,                     
Komposition von Werbe-Jingles
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Jahrgangsstufe 7 (Fortsetzung)

UV 7.2  Blues und Jazz

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen                             
unter Verwendung der Fachsprache,

Produktion

 realisieren gemeinsam vokale und instrumentale Kompositionen,

 entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer Strukturen,

Reflexion

 erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen                                       
auf eine übergeordnete Fragestellung,

 beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen                                          
auf der Grundlage fachlicher und kontextbezogener Kenntnisse.

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben und analysieren Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von Bluesmusik,

Produktion

 realisieren einfache Blues- und Jazzimprovisationen,

 realisieren stiltypische Elemente von Popmusik,

Reflexion

 erläutern wesentliche Gestaltungselemente des Blues vor dem Hintergrund soziokultureller 
Entwicklungen,

 erläutern und beurteilen populäre Musik der 1950er und 1960er Jahre als Ausdruck                         
jugendkultureller Bewegungen.

Inhaltsfeld: 

Entwicklungen             

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Musik im historisch-kulturellen Kontext: Blues; populäre Musik der 1950er und 1960er Jahre

- Blues und Spiritual vor dem historischen Hintergrund der Sklaverei

- Anfänge des Jazz, Übergänge zu R&B
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Hinweise/Musiktheorie/Gestaltungsprojekte:

 Vertiefung: 
o Analysemethoden zu Blues-Idiomen 

o Internet-Recherchen zu historisch-kulturellen Kontexten der populären Musik                      

der 1950er und 1960er Jahre 
 Gestaltungsübung: 

o Blues mit Improvisation

o Typische Stilelemente des Blues (Shouting, Call-Response, …)

 Gestaltungprojekt: Plakate zur Visualisierung der Einflüsse und Kontexte                                          
an exemplarischer Popmusik der 1950er und 1960er Jahre

 eventuell Besuch einer Blues/Pop-Livedarbietung

 Analyse von Blues- und Jazzstücken (Hör- und Notationsanalyse), Notenlehre mit Vorzeichen          
(Violin- und Bassschlüssel), fortgeschrittene Rhythmen und Notenwerte (z.B. ternärer Rhythmus), 
Drei- und Vierklänge (Septakkorde), einfache Funktionslehre am Beispiel des Bluesschemas            
(Tonika, Subdominante, Dominante), Bluestonleiter, praktisches Spiel auf Keyboards bzw. Klavier 
und Gitarren, Gesang und Stimmbildung, Komposition eines Blues, Einführung in die Improvisation 
anhand der Moll-Pentatonik
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Jahrgangsstufe 8

UV 8.1  Musik und Theater 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 analysieren unter Verwendung grundlegender Fachmethoden                                                            
(Parameteranalyse, einfache Formanalyse) einfache musikalische Strukturen                                   
bezogen auf eine leitende Fragestellung,

 formulieren Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache,

 formulieren Deutungsansätze auf der Grundlage von Höreindrücken und                                          
Untersuchungsergebnissen,

Produktion

 entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen und Medienprodukte, 

 entwerfen und realisieren einfache bildnerische und szenische Darstellungen zu Musik, 

Reflexion

 erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen                                       
auf eine leitende Fragestellung,

 ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse in übergeordnete                                                          
thematische Zusammenhänge ein,

 beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse bezogen auf eine leitende Fragestellung.

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf die Wirkung von Musik                                         
in Verbindung mit anderen Kunstformen,

 analysieren und deuten Gestaltungselemente von Musik hinsichtlich                                                 
ihrer dramaturgischen Funktionen in Verbindung mit anderen Kunstformen,

Produktion

 entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen im Rahmen                                                 
dramaturgischer Funktionen von Musik,

Reflexion

 erläutern dramaturgische Funktionen von Musik im Musiktheater,

Inhaltsfeld: 

Verwendungen
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Inhaltliche Schwerpunkte:

- Musik in Verbindung mit anderen Kunstformen: Musiktheater

- Musical und Oper, z.B. „Phantom der Oper“ oder „Carmen“

Hinweise/Musiktheorie/Gestaltungsprojekte:

 Einstiegsritual: Hören von Ausschnitten aus dem thematisierten Musiktheater

 Einführung: 
o Methode der szenischen Interpretation       

o Analyse und Deutung von Gesangsstimme / Orchesterbegleitung

 Gestaltungsprojekt: Inszenierung einer Szene im Playback-Verfahren, als Theater oder Film

 Nach Möglichkeit: Besuch einer Oper – Thematisierung einer entsprechenden                                  
Musiktheater-Komposition

 Analyse (Hör- und Notationsanalyse), Instrumentationslehre, Notenlehre mit Vorzeichen                  
(Violin- und Bassschlüssel), fortgeschrittene Rhythmen und Notenwerte, Dreiklänge (Dur und Moll),
Intervalle, Tonleitern (z.B. Ganztonleiter, chromatische Tonleiter) Analyse von Melodien                   
(Tonschritte- und -sprünge, Chromatik etc.), praktisches Spiel auf Keyboards bzw. Klavier                
und Gitarren, Gesang und Stimmbildung, einfache Kompositionen                                                      
(z.B. einer achttaktigen Periode)

14



Jahrgangsstufe 8 (Fortsetzung)

UV 8.2  Kompositionsprinzipien der Klassik

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen                             
unter Verwendung der Fachsprache,

 analysieren unter Verwendung geeigneter Fachmethoden (motivisch-thematische Analyse,             
detaillierte Formanalyse) musikalische Strukturen bezogen auf eine leitende Fragestellung,

 präsentieren Analyseergebnisse auch mit digitalen Medien unter Verwendung der Fachsprache,

 formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und                                             
Untersuchungsergebnissen bezogen auf eine leitende Fragestellung,

Produktion

 entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen,

 entwerfen und realisieren adressatengerecht musikbezogene Medienprodukte,

Reflexion

 strukturieren themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten                                 
in einem thematischen Kontext,

 ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete                                       
thematische Kontexte ein,

 erläutern musikalische und musikbezogene Problemstellungen auf der Grundlage                            
von Analyseergebnissen.

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben differenziert wesentliche Gestaltungsmerkmale einer Sinfonie im Hinblick                     
auf den Ausdruck, 

 analysieren und interpretieren motivisch-thematische und formale Gestaltungen                               
einer Sinfonie im Hinblick auf den Ausdruck,

 beschreiben differenziert Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von Kompositionen                            
vor dem Hintergrund historisch-kultureller Kontexte,

 analysieren und interpretieren Kompositionen im Hinblick auf historisch-kulturelle Kontexte,

Produktion

 entwerfen und realisieren musikbezogene Medienprodukte unter Berücksichtigung                           
des historisch-kulturellen Kontextes, 
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Reflexion

 erläutern wesentliche Gestaltungselemente einer Sinfonie im Hinblick auf Deutungsansätze, 

 erläutern Stilmerkmale von Musik der Wiener Klassik in ihrem historisch-kulturellen Kontext.

Inhaltsfelder:

Bedeutungen 

Entwicklungen 

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Instrumentalmusik: Sinfonie

- Musik im historisch-kulturellen Kontext: Musik der Wiener Klassik

- Formenlehre, z.B. achttaktige Periode, Sonate, Sinfonie

Hinweise/Musiktheorie/Gestaltungsprojekte:

 Einführung: 

o Sonatenhauptsatzform und Kompositionsprinzipien in motivischer Arbeit 

o Bibliotheksrecherche zu biografischen und zeitgeschichtlichen Dokumenten

o Gestaltungsprinzipien eines Radiopodcasts  

 Gestaltungsprojekt: Erstellung eines Radiopodcasts zum Entstehungskontext und                            
Aufbau eines Sinfoniesatzes

 eventuell Besuch eines Sinfoniekonzerts

 Analyse (Hör- und Notationsanalyse), Instrumentationslehre, Notenlehre mit Vorzeichen                  
(Violin- und Bassschlüssel), fortgeschrittene Rhythmen und Notenwerte, Dreiklänge (Dur und Moll),
Intervalle, Tonleitern (z.B. Ganztonleiter, chromatische Tonleiter) Analyse von Melodien                   
(Tonschritte- und -sprünge, Chromatik etc.), praktisches Spiel auf Keyboards bzw. Klavier                
und Gitarren, Gesang und Stimmbildung, einfache Kompositionen                                                      
(z.B. einer achttaktigen Periode)
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Jahrgangsstufe 9

UV 9.1  Bearbeitungen von Musik

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 benennen auf der Grundlage von traditionellen und grafischen Notationen                                        
differenziert musikalische Strukturen,

 analysieren unter Verwendung geeigneter Fachmethoden (motivisch-thematische Analyse,             
detaillierte Formanalyse) musikalische Strukturen bezogen auf eine leitende Fragestellung,

Produktion

 entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen                                                                         
unter Verwendung musikalischer Strukturen,

 notieren musikalische und musikbezogene Gestaltungen                                                                   
auch mit digitalen Werkzeugen,

Reflexion

 strukturieren themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten                                 
in einem thematischen Kontext,

 ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete                                       
thematische Kontexte ein,

 erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen                                       
auf eine übergeordnete Fragestellung,

 erläutern musikalische und musikbezogene Problemstellungen auf der Grundlage                            
von Analyseergebnissen,

 beurteilen begründet Auswirkungen digitaler Musikrezeption,                                                             
Musikdistribution und Musikproduktion sowie Fragestellungen                                                            
des Urheber- und Nutzungsrechts,

 beurteilen begründet Auswirkungen ökonomischer Zusammenhänge auf Musik.

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben Gestaltungsmerkmale von Coverversionen                                                                     
im Vergleich zu Originalkompositionen,

 analysieren und interpretieren musikalische Bearbeitungen (Coverversionen)                                   
im Hinblick auf Deutungen der Originalkompositionen,   

Produktion

 entwerfen und realisieren Bearbeitungen von Musik mit Instrumenten                                                
und digitalen Werkzeugen als kommentierende Deutung des Originals,
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Reflexion

 erläutern und beurteilen kriteriengeleitet Bearbeitungen von Musik (Coverversionen)                        
im Hinblick auf Deutungen des Originals,

 beurteilen Bearbeitungen von Musik im Hinblick auf Fragestellungen                                                 
des Urheber- und Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen).

Inhaltsfeld: 

Bedeutungen        

  

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Original und Bearbeitung: Coverversion

- Analyse und Komposition von Bearbeitungen

Hinweise/Musiktheorie/Gestaltungsprojekte:

 Einführung: 
o Methoden der Analyse von Motiv / Motivverarbeitungen in Melodiestrukturen 

o Methoden der vergleichenden Analyse von Strukturen, Funktionen und semantischen 

Aspekten 
 Gestaltungsprojekt: Erstellung und Präsentation einer eigenen Coverversion eines Songs mit 

Hilfe digitaler Werkzeuge 
 Vertiefung: Kriteriengeleitete Beurteilung von unterschiedlichen Gestaltungen 

 Analyse (Hör- und Notationsanalyse), Instrumentationslehre, Notenlehre mit Vorzeichen                  
(Violin- und Bassschlüssel), fortgeschrittene Rhythmen und Notenwerte, Dreiklänge und 
fortgeschrittene Akkordtypen (z.B. Septakkorde, Dvs, Cluster), Grundtonarten erkennen, 
praktisches Spiel auf Keyboards/ Klavier und/ oder Gitarren, Gesang/ Stimmbildung,                       
einfache Kompositionen (auch auf i-Pads mit der App Garage Band)
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Jahrgangsstufe 9 (Fortsetzung)

UV 9.2  Techniken und Funktionen von Filmmusik

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen                             
unter Verwendung der Fachsprache,

 formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und                                             
Untersuchungsergebnissen bezogen auf eine leitende Fragestellung,

Produktion

 entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen in Verbindung mit anderen Kunstformen,

 produzieren und bearbeiten Musik mit digitalen Werkzeugen,

Reflexion

 ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert                                                                   
in übergeordnete thematische Kontexte ein,

 beurteilen differenziert Gestaltungsergebnisse bezogen                                                                     
auf einen thematischen Kontext.

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 analysieren und interpretieren Musik hinsichtlich ihrer Funktionen im Film,

Produktion

 entwerfen und realisieren musikalische und musikbezogene Gestaltungen                                        
in Hinblick auf dramaturgische Funktionen im Medium Film,

Reflexion

 erläutern und beurteilen Musik hinsichtlich ihrer Funktionen                                                                
in Verbindung mit dem Medium Film.

Inhaltsfeld: 

Verwendungen 

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Musik in Verbindung mit anderen Medien: Filmmusik

- Analyse von Filmmusik (Titelmusikstücke, Leitmotivtechnik, Vertonung von Szenen),                 
Komposition von Leitmotiven
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Hinweise/Musiktheorie/Gestaltungsprojekte:

 Einführung in zentrale Funktionen und Techniken der Filmmusik an Beispielen

 Wahrnehmungsexperimente bzgl. der wahrnehmungssteuernden Funktion                                        
und manipulativen Kraft von Musik in Filmen

 Analyse ausgewählter Szenen aus Filmen

 Eigene Vertonung einer Filmszene mit Hilfe digitaler Werkzeuge

 Vertiefung: kriteriengeleitete Beurteilung von Gestaltungen der Mitschülerinnen und Mitschüler

 Analyse (Hör- und Notationsanalyse), Instrumentationslehre, Notenlehre mit Vorzeichen                  
(Violin- und Bassschlüssel), fortgeschrittene Rhythmen und Notenwerte, Dreiklänge und 
fortgeschrittene Akkordtypen (z.B. Septakkorde, Dvs, Cluster), Grundtonarten erkennen, 
praktisches Spiel auf Keyboards/ Klavier und/ oder Gitarren, Gesang/ Stimmbildung,                       
einfache Kompositionen (auch auf i-Pads mit der App Garage Band)
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Jahrgangsstufe 10

UV 10.1  Das Kunstlied in der Romantik

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke                                                    
bezogen auf eine leitende Fragestellung,

 benennen auf der Grundlage von traditionellen und grafischen Notationen                                        
differenziert musikalische Strukturen,

 analysieren unter Verwendung geeigneter Fachmethoden (motivisch-thematische Analyse,             
detaillierte Formanalyse) musikalische Strukturen bezogen auf eine leitende Fragestellung,

 formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und                                             
Untersuchungsergebnissen bezogen auf eine leitende Fragestellung,

Produktion

 entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen in Verbindung mit anderen Kunstformen,

Reflexion

 erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen                                       
auf eine übergeordnete Fragestellung,

 erläutern musikalische und musikbezogene Problemstellungen                                                          
auf der Grundlage von Analyseergebnissen.

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben differenziert wesentliche Gestaltungsmerkmale von Kunstliedern                                   
im Hinblick auf den Ausdruck,

 analysieren und interpretieren Kunstlieder im Hinblick auf Textausdeutungen,

Produktion

 entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen zu Textvorlagen,

Reflexion

 erläutern und beurteilen kriteriengeleitet eigene Gestaltungsergebnisse                                             
im Hinblick auf Textausdeutungen,

 erläutern und beurteilen wesentliche Gestaltungselemente von Kunstliedern                                     
im Hinblick auf Textausdeutungen.

Inhaltsfeld: 

Bedeutungen 
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Inhaltliche Schwerpunkte:

- Musik und Sprache: Kunstlied 

- Analyse des Wort-Ton-Verhältnisses ausgewählter romantischer Kunstlieder                             
(z.B. von Schubert), eigene Vertonung eines Gedichts unter Berücksichtigung                           
des Wort-Ton-Verhältnisses, Komponistenbiografie 

Hinweise/Musiktheorie/Gestaltungsprojekte:

 Lebenswelt-Bezüge mittels „Topos-Didaktik“ 

 Einführung:
o Arbeit mit fachwissenschaftlichen Texten

o Untersuchung des Wort-Ton-Verhältnisses als Grundlage                                                     

einer Interpretation von wortgebundener Musik

 Vertiefung: 
o Parameteranalyse an Ausschnitten  

 Gestaltungsübung: Entwerfen von Skizzen für die Vertonung eines eigenen Liebeslieds

 Analyse (Hör- und Notationsanalyse), Instrumentationslehre, Notenlehre mit Vorzeichen                  
(Violin- und Bassschlüssel), fortgeschrittene Rhythmen und Notenwerte, Dreiklänge                         
und fortgeschrittene Akkordtypen (z.B. Septakkorde, Dvs, Cluster), Klangeffekte                              
(Tremolo, Glissando, Triller etc.), Grundtonarten erkennen, praktisches Spiel                                    
auf Keyboards bzw. Klavier und Gitarren, Gesang und Stimmbildung,                                                
einfache Kompositionen (auch auf i-Pads mit der App Garage Band) 
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Jahrgangsstufe 10 (Fortsetzung)

UV 10.2  Jazz, Pop und Rock

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen                             
unter Verwendung der Fachsprache,

 formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und                                             
Untersuchungsergebnissen bezogen auf eine leitende Fragestellung,

Produktion

 realisieren gemeinsam vokale und instrumentale Kompositionen,

 entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer Strukturen,

Reflexion

 beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen                                          
auf der Grundlage fachlicher und kontextbezogener Kenntnisse,

 erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen                                       
auf eine übergeordnete Fragestellung,

 erläutern musikalische und musikbezogene Problemstellungen auf der Grundlage                            
von Analyseergebnissen.

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

Rezeption

 beschreiben und analysieren Ausdruck und Gestaltungsmerkmale des Jazz                                     
vor dem Hintergrund des interkulturellen Kontextes,

 beschreiben und analysieren Gestaltungsmerkmale von Musik einer anderen Kultur                         
vor dem Hintergrund des jeweiligen kulturellen Kontextes,

Produktion

 realisieren einfache Blues- und Jazzimprovisationen,

 realisieren Musizierweisen anderer Kulturen,

 entwerfen und realisieren musikbezogene Medienprodukte unter Berücksichtigung                           
des historisch-kulturellen Kontextes,

Reflexion

 erläutern wesentliche Gestaltungselemente des Jazz vor dem Hintergrund                                      
transkultureller Prozesse,

 erläutern wesentlicher Gestaltungsmerkmale von Musik anderer Kulturen                                         
vor dem Hintergrund interkultureller Aspekte.

23



Inhaltsfeld: 

Entwicklungen 

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Musik im interkulturellen Kontext: Jazz; Musik anderer Kulturen 

- Geschichte des Jazz, Übergänge zu Rock ´n´Roll, Soul und Funk

- Geschichte der Popmusik 

  

Hinweise/Musiktheorie/Gestaltungsprojekte:

 Vertiefung: 
o Techniken der Improvisation mit ausgewählten Skalen                                                          

über einfache harmonische Konzepte
o Hör- und Notentextanalysen von Jazzidiomen in transkulturellen Kontexten

 eventuell Besuch einer Jazzdarbietung

 Analyse (Hör- und Notationsanalyse), Instrumentationslehre, Notenlehre mit Vorzeichen                  
(Violin- und Bassschlüssel), fortgeschrittene Rhythmen und Notenwerte, Dreiklänge                         
und fortgeschrittene Akkordtypen (z.B. Septakkorde, Dvs, Cluster), Klangeffekte                              
(Tremolo, Glissando, Triller etc.), Grundtonarten erkennen, praktisches Spiel                                    
auf Keyboards bzw. Klavier und Gitarren, Gesang und Stimmbildung,                                                
einfache Kompositionen (auch auf i-Pads mit der App Garage Band) 
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